Franz Pöll – der Mister Philosophieolympiade geht in Pension
Die internationale Philosophieolympiade (IPO) gibt es seit 1993. Du wurdest im Schuljahr 2004/05 darauf aufmerksam und nahmst Kontakt mit Kollegen Gerd Gerhardt aus Deutschland auf, der von Anfang an dabei war. Daraus ergab sich schließlich die erste Teilnahme Österreichs an der IPO im Mai 2005 in Warschau. Nachdem damals noch zwei ausgewählte Schüler teilgenommen haben, hast Du ab dem Schuljahr 2005/2006 eine österreichweite Ausscheidung organisiert. Inzwischen nehmen an diesem Wettbewerb jährlich über 600 SchülerInnen (mit über hundert LehrerInnen) aus allen Bundesländern teil. 
Dir ist es gelungen, in jedem Bundesland Verantwortliche zu finden, die die Landesausscheidung übernehmen. Das Bundesfinale, an dem 2 – 4 SchülerInnen pro Bundesland teilnehmen, trägt wesentlich deine Handschrift. Neben dem Essayschreiben gibt es für die SchülerInnen eine Reihe von Vorträgen und Workshops (mit renommierten PhilosophInnen) zu aktuellen philosophischen Fragen. Als besonders fruchtbringend hat sich die Installierung eines StudentInnenkomitees erwiesen, das die SchülerInnen rundum betreut. Die StudentInnen sind meist ehemalige TeilnehmerInnen, die ihre Begeisterung für die Sache an die SchülerInnen weitergeben. 

Höhepunkt war das Jahr 2011, in welchem unter deiner Leitung in Wien die internationale Philosophieolympiade stattfand. In unzähligen Stunden hast Du (gemeinsam mit einem Dreierkomitee) die Veranstaltung geplant. Dabei waren dein Organisationstalent, deine Zähigkeit (besonders in Sachen Geldbeschaffung) und dein Fachwissen (sowohl im Bereich Philosophie als auch im Bereich EDV) von großem Vorteil. Man kann sagen, dass die IPO 2011 ein voller Erfolg war und dass es von allen Seiten viel Anerkennung gab. 
Du gehst zwar in Pension, aber in Sachen Philosophieolympiade sind wir weiter auf dein Knowhow und deine Unterstützung angewiesen.

Alles Gute zur Pensionierung! 

Gerhard Prade  (Mitglied des Bundeskomitees)
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